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Felix Burda Award 2013 erweitert 
Kategorie Medizin
Ausschreibung eröffnet

Zehnmal bereits wurde herausra-
gendes Engagement für die Prä-
vention von Darmkrebs mit dem 
Felix Burda Award geehrt. Zur elf-
ten Verleihungs-Gala verspricht 
die Felix Burda Stiftung neue Ka-
tegorien und erweitert „Medi-
zin & Wissenschaft“ um Visze-
ralchirurgie, Nachsorge, Versor-
gungsstrukturen und Gesund-
heitsökonomie. Bewerbungs-
schluss ist der 14. Dezember 2012.

Der Felix Burda Award hat sich 
in 10 Jahren zu einer bedeuten-
den und anerkannten Auszeich-
nung für herausragende Leistun-
gen auf dem Gebiet der Darm-
krebsprävention entwickelt. Mit 
durchschnittlich 60 Mio. Kon-
takten dank der Berichterstat-
tung in Print-, Radio- und TV-
Medien, ist er heute die ein zige 
Veranstaltung in Deutschland, 
die dem Engagement gegen 
Krebs eine medial derart viel be-
achtete Bühne bietet und zählt zu 
den begehrtesten Networking-
Events der deutschen Health 
Community.

In seiner ersten Dekade zeich-
nete der Felix Burda Award rund 
65 Preisträger aus – darunter 
neben prominenten Namen wie 
Günther Jauch, Erol Sander und 
Wladimir Klitschko auch nam -
hafte Mediziner und Wissen-
schaftler wie Prof. Dr. Thomas  
Rösch, Prof. Dr. Alexander 
 Katalinic und Prof. Dr. Hermann 
Brenner.

„Der Felix Burda Award hat 
sich bislang ausschließlich den 
Arbeiten gewidmet, die zur Pri-
mär-Prävention von Darmkrebs 
beitragen. Zukünftig soll die 
ehemalige Kategorie ‚ Medical 
Prevention‘ nun als Kategorie 
‚ Medizin & Wissenschaft‘ auch 
weitere Leistungen gegen den 
Darmkrebs würdigen“, so Mar-
ketingleiter Carsten Frederik 
Buchert. „Damit sollen auch 
diejenigen  mit dem „Oscar für 
Prävention“ geehrt werden, die 
beispielsweise neuartige Opera-
tionsmethoden entwickeln oder 
im Bereich der Sekundär- und 
Tertiärprävention forschen.“ Aus 
diesem Grund präsentiert der 
 Felix Burda Award 2013 diese und 
weitere Änderungen:

Medizin & Wissenschaft

In dieser Kategorie werden in-
novative, medizinisch-wissen-
schaftliche Maßnahmen, Pro-
jekte und Studien ausgezeichnet, 
die maßgeblich dazu beitragen, 
Menschen vor Darmkrebs zu be-
wahren, die Darmkrebsvorsorge 
zu verbessern oder den Betrof-
fenen ein lebenswertes Leben zu 
ermöglichen. Es werden Arbei-
ten im Bereich Grundlagenfor-
schung, Vorsorge und Früh-
erkennung, Viszeralchirurgie, 
Nachsorge, Versorgungsstruktu-
ren und Gesundheitsökonomie 
bewertet.

Im Detail:
 F  Medizinische Grundlagener-

kenntnisse (z.B. Humangenetik, 
Tumorbiologie, Molekulargene-
tik, Microbiom, Tumorgenese, 
Tumorinfektiologie) und Vor-
sorgeleistungen (z.B. alle Maß-
nahmen invasiv und nichtinva-
siven zur DKFK, Qualitätssiche-
rung und Qualitätsmanagement 
zur DKFK, Versorgungsstruk-
turen zur Implementierung der 
Vorsorgeleistungen, Risikostra-
tifizierung) zur Entstehung, Ver-
hinderung und Linderung von 
Darmkrebs

 FNeue, originelle und außerge-
wöhnliche, evidenz-basierte Er-
kenntnisse und Umsetzungen zu 
medizinischen Verfahren (Ope-
rationsverfahren, genetische 
Tests, Koloskopie, FIT Vergleich 
Test, Kapselendoskopie, virtuel-
le Koloskopie), Darmkrebs früh 
zu erkennen, zu verhindern und 
vor metachronen Tumoren zu 
schützen ( Primär-, Sekundär- 
und Tertiärprävention)

 FNachhaltige Maßnahmen 
und Erkenntnisse, deren Um-
setzung in der Vergangenheit, in 
der Gegenwart und in der Zu-
kunft auftreten und Sterblichkeit 
an Darmkrebs signifikant verän-
dern (z. B. Einladungsverfahren, 
Epidemiologische Studien)

 FGrundlegende, evidenzba-
sierte medizinische Maßnah-
men, Versorgungsstrukturen 
und Erkenntnisse zu Bewusst-
sein, Kenntnis, Akzeptanz und 
gesundheitsökonomischen Be-
dingungen der Darmkrebsfrüh-
erkennung und Diagnose der 
Vorstufen in der deutschen Ge-
sellschaft (Gesundheitspolitik, 
Public Health, Health Techno-
logy Assessment, Partizipative  

Entscheidungsfindung, Infor-
mierte Patientenentscheidung)
Die weiteren Kategorien lauten:

 FBetriebliche Prävention 
Inner halb dieser Kategorie wer-
den erstmals zwei Preise verge-
ben, für Mittelstand und Groß-
unternehmen. 

 FEngagement des Jahres  
Hier werden innovative Aktio-
nen ausgezeichnet, die der 
Darmkrebsvorsorge zu mehr 
Aufmerksamkeit und Akzep-
tanz in der Bevölkerung verhol-
fen haben. 

 FBeste Präventionsidee  
Mit dem Förderpreis werden in-
novative Ideen und Projekte 
ausgezeichnet, die noch nicht in 
die Praxis umgesetzt wurden.

Die Preisverleihung findet 
am 14. April 2013 im Hotel Adlon 
Kempinski Berlin statt. Rund 320 
geladene Gäste aus Wirtschaft, 
Politik, Wissenschaft und dem 
Showbiz feiern die Preisträger 
im festlichen Rahmen. Die Sieger 
erhalten die Award-Trophäe, die 
der kanadische Künstler Chris-
tian Eckert in Gedenken an sei-
nen verstorbenen Freund Felix 
Burda entworfen hat.

Nähere Informationen zur Bewer-
bung finden Sie auf:  
www.felix-burda-award.de

Pressekontakt:

Carsten Frederik Buchert
Leiter Marketing & Communications
Felix Burda Stiftung
Tel.: +49 89 9250-2710
Fax: +49 89 9250-2713
carsten.buchert@burda.com
www.felix-burda-stiftung.de/ 
presseportal


